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 Faktenblatt Verkehrswege im Wald 
 

  

 Wieviel Erschliessung braucht der Wald? 

 Die Ansprüche der Bevölkerung an die Walderschliessung sind sehr unterschiedlich. Manche mögen 

breite, bequeme Rundwege für gemütliche Sonntagsspaziergänge, andere gehen gerne über Stock und 

Stein und wieder andere gehen am liebsten mitten durch den Wald. 

Die Kosten für die Befriedigung dieser unterschiedlichen Bedürfnisse tragen oft die Waldeigentümer. 

Für die Waldbewirtschaftung durch die Forstbetriebe wäre eine befahrbare Basiserschliessung mit 

einem Rückegassennetz und einfachen Begehungswegen ausreichend. 

 

Ausgangslage  

 Freies Betretungsrecht 

Gemäss Zivilgesetzbuch (ZGB) und Waldgesetz (WaG) muss der Wald in der Schweiz (mit 

einigen Ausnahmen) der Allgemeinheit zugänglich sein. 

 

 Im Wald herrscht grundsätzlich Fahrverbot 

Gemäss Solothurner Waldgesetz (WaG SO) darf der Wald (mit einigen Ausnahmen) nur zu 

forstlichen Zwecken mit Motorfahrzeugen befahren werden. 

 

 Weg- und Strassenunterhalt ist nicht selbstverständlich 

Waldwege, die dem offiziellen Wanderwegnetz angehören, werden durch den Verein 

Solothurner Wanderwege markiert und unterhalten. Die übrigen Waldwege werden in der 

Regel durch den örtlichen Forstbetrieb gepflegt und instand gehalten. 

 

Produktbeispiele 

 

Bürgergemeinden und Waldeigentümer 

Verband Kanton Solothurn BWSo 
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Beispiel selektiver Wegunterhalt 

Wegen den hohen Kosten für den Unterhalt und die Pflege der zahlreich vorhandenen Waldwege 

beschliesst ein Waldeigentümer, die Wege nur soweit zu unterhalten, dass sie den Ansprüchen der 

Waldbewirtschaftung genügen. Für den intensiveren Unterhalt von Spazierwegen und die Pflege 

weiterer Wegstücke sucht er lokale Partner. 

Mögliche Partner Mögliche Verträge 

- Einwohnergemeinde 

- Vereine 

- Institutionen 

- Firmen 

- (Privatpersonen) 

- Sponsoring (z. B. Rundweg nach Firma 

benannt) 

- Leistungsvereinbarung 

Leistung Nutzen 

Waldeigentümer 

- Waldfläche zur Verfügung stellen 

- Unterhalt / Pflege Waldweg 

- Räumung / Unterhalt nach Holzschlag 

Waldeigentümer 

- Entschädigung für Aufwände 

- Attraktiver Wald 

- Gut unterhaltenes Wegnetz 

- Bewusstsein für Wald fördern 

Partner 

- Finanzielle Unterstützung 

- Mitwirkung Bau / Unterhalt / Pflege 

- Arbeitseinsatz für Aufbau / Unterhalt 

- Übernahme Abfallsammeln / Entsorgung 

Partner 

- Mitsprache bei Weggestaltung möglich 

- Name / Brand auf Beschilderung / Wegweiser 

- Kundenanlass / Wanderung im Wald möglich 

- Bekanntheit (ökologisches) Image steigern 

Wer nutzt das Produkt? 

Die grösste Nutzergruppe der Waldwege ist die breite Bevölkerung. Dieser weit gefasste Ausdruck 

beinhaltet alle Erholungssuchenden, von Spaziergängern über Reiter bis hin zu Radfahrern. Für den 

Forstbetrieb bedeutet das vielseitige Wegnetz einerseits eine bessere Erschliessung abgelegener 

Waldstücke, andererseits aber auch einen aus forstwirtschaftlicher Sicht nicht nötigen Ausbau-Standard. 

 

 


